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Praktiken der qualitativen Methodenlehre  

Lehrende qualitativer Forschungsmethoden tauschen sich aus 
 

Freitag, 15. und Samstag, 16.09.2023  

HFU Studienzentrum in Freiburg im Breisgau 

Qualitative Methoden gehören inzwischen zum Kernbereich verschiedenster Studiengänge: Von der 

Psychologie, Sport-, Gesundheits- und Pflegewissenschaft über die Soziologie, Geographie, Erziehungs-

, Politik- oder Geschichtswissenschaft bis hin zur Informatik, Wirtschaftswissenschaften und Medizin 

werden Studierende mit Methoden qualitativer Sozialforschung vertraut gemacht. Das ist nicht 

überraschend, ermöglichen qualitative Methoden doch die wachsende Komplexität von 

Handlungsstrukturen zu analysieren, Beschreibungen von besonderen Gruppen anzufertigen oder 

Handlungsvollzüge nachzuzeichnen. Zudem verspricht ihr theoriegenerierendes Arbeiten Impulse für 

die Weiterentwicklung von Konzepten und Theorien.  

Die Tagung Praktiken der Qualitative Methodenlehre bietet Lehrenden aller Statusgruppen, ob an der 

Hochschule, Universität oder in der Weiterbildung, einen Raum, um über ihre Praktiken der Lehre zu 

reflektieren. Ausgangspunkte bietet die Arbeit der seit Sommer 2022 zusammenarbeitenden 

Lehrwerkstätten. Dabei handelt es sich um ein loses Netzwerk aus 10 Online-Lehrwerkstätten, in dem 

sich derzeit ca. 120 Lehrende zu didaktischen Ansätzen und Materialien sowie Erfahrungen im Umgang 

mit der qualitativen Methodenlehre austauschen. 

Dabei ist zu beobachten, dass sich im Zuge der Etablierung und Kanonisierung qualitativer Methoden 

die Methodenlehre – zumindest in der Hochschullehre – vom Meister:innen-Schüler:innen-Prinzip 

gelöst hat. Lehrende stehen mehr als zuvor vor der Herausforderung, ein vielfältiges und 

spannungsreiches Feld zu ordnen und in disziplinäre Kontexte einzubetten, um Studierenden 

Orientierung zu geben. In der Konsequenz etablieren Lehrende, mehr oder weniger reflektiert, 

bestimmte Perspektiven auf qualitative Sozialforschung. Dass die Lehre qualitativer Sozialforschung 

dabei häufig im Schatten standardisierter Sozialforschung und Statistik steht, curricular mit weniger 

SWS ausgestattet und häufiger bei befristeten Stellen angesiedelt ist, fordert Lehrende zusätzlich 

heraus. Wir fragen: Wie gehen Lehrende mit verschiedenen Ansprüchen in ihrer Lehre zwischen einer 

angemessenen Vermittlung zentraler Wissensbestände qualitativer Forschung bei gleichzeitiger 

Orientierung an den Lernenden und vor dem Hintergrund eigener Ressourcen aus? 

In thematischen Workshops werden wir gemeinsam dieser Frage nachgehen. Neben diesen 

Workshops wird ein Raum permanent als Werkstatt bespielt, in dem sich alles um die konkrete 

Entwicklung von didaktischen Elementen der Methodenlehre dreht.  

Diese interdisziplinäre Tagung bietet damit zum ersten Mal die Möglichkeit, die Methodenlehre in 

einen größeren Kontext einzubetten und lädt dazu ein, die Bedeutung von Lehre für die Vermittlung 

und Etablierung qualitativer Methoden zu diskutieren. Sie ermöglicht Lehrenden Herausforderungen 

der Lehre zu reflektieren, ins Gespräch zu kommen und neue Horizonte zu entwickeln. Die Ergebnisse 

der Tagung werden in der Debatte 'Lehren & Lernen qualitativer Methoden' in der Zeitschrift Forum 

Qualitative Sozialforschung (FQS) festgehalten. Die Tagung leistet nicht nur einen Beitrag zur 

Etablierung der Lehrwerkstätten, sie trägt auch grundlegend zur Reflexion und Professionalisierung 

der Lehre qualitativer Sozialforschung bei. 
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Workshops 

 
Tag 1, 11:30-13:30 

 
Tag 2, 09:00-11:00 

Qualitative Methoden als Rezeptwissen 
vermitteln? – Funktion von Lehrbüchern 
 

Studierendenleistungen bewerten 
 

Digitalisierung als Chance für die qualitative 
Methodenlehre  
 

Fundamente qualitativer Sozialforschung 
Lehren: Paradigmen, Epistemologie und 
Forschungspraktiken 
 

Qualitative Forschung lehren und lernen: Mehr 
als Methodenkompetenz  
 

Zwischen Vulnerabilität und Agency: Wie 
sprechen wir über Teilnehmer*innen 
qualitativer Sozialforschung in der Lehre? 
 

Didaktikwerkstatt: Hands-On Entwicklung von 
didaktischen Elementen der Methodenlehre 

Didaktikwerkstatt: Hands-On Entwicklung von 
didaktischen Elementen der Methodenlehre 

 

 

Didaktikwerkstatt: Hands-On Entwicklung von didaktischen Elementen der Methodenlehre  
Moderation: Nicole Weydmann, Rubina Vock 

In der Didaktikwerkstatt wollen wir uns mit der konkreten Entwicklung & Sammlung von 

mikrodidaktischen Elementen der Qualitativen Methodenlehre beschäftigen. Unser Ziel ist es, eine 

kleine Sammlung zu entwickeln, die von den Teilnehmenden als Take-aways in ihren Lehralltag 

integriert werden können. Die Lehrwerkstatt fungiert dabei als gemeinsamer offener Arbeitsraum für 

alle Teilnehmenden, so dass dort Übungen, Veranschaulichungen, Zugangswege reflektiert und 

zusammengetragen werden, die dann in den Werkstattzeiten systematisch sortiert werden. Wir 

planen, die dabei entstehende Sammlung über die Werkstatt hinaus zur Verfügung zu stellen. 

 

Qualitative Methoden als Rezeptwissen vermitteln? – Funktion von Lehrbüchern 
Moderation: Maria Kondratjuk, Katharina Röse 

In diesem Workshop wollen wir auf die Funktion von Lehrbüchern bei der Vermittlung von 

kanonisiertem und etabliertem „Rezeptwissen“ ins Zentrum stellen. Wir fragen uns: Welche 

Lehrbücher werden wie eingesetzt? Was kann Rezeptwissen leisten? Inwiefern kann „Haltung“ 

vermittelt werden? Welche Übungen und praktischen Erfahrungen werden Studierenden dadurch 

ermöglicht? Inwiefern befruchten Lehrbücher das forschende Lernen? 

 

Digitalisierung als Chance für die qualitative Methodenlehre  
Moderation: Jaennine Wintzer, Paul Ruppel 

Qualitative Methodenlehre ist vielfältig virtuell eingebunden: Vom selbstverständlich 
gewordenen Einsatz von Lernplattformen oder Videokonferenzdiensten in unterschiedlichsten 
Veranstaltungsformaten, über die Nutzung von Software zur Unterstützung der Datenaufbereitung 
und -analyse etwa in Lehrforschungsprojekten bis hin zur Erprobung von KI für die Vermittlung 
qualitativ-methodischer Kompetenzen. In diesem Workshop fokussieren wir Digitalisierung als Chance 
für die qualitative Methodenlehre: Wie transformiert Digitalität qualitative Lehre hinsichtlich der 
Bedeutung von Materialität, Ko-Präsenz und Resonanz? Welche digitalen Werkzeuge und virtuellen 
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Zugänge unterstützen Lehrende in der Vermittlung qualitativer Methoden? Welche 
Veranstaltungsformate erweisen sich als geeignet und welche didaktischen Konzepte als tragfähig, um 
Digitalisierung für die qualitative Forschung und Lehre fruchtbar zu nutzen? 

 

Qualitative Forschung lehren und lernen: Mehr als Methodenkompetenz  
Moderation: Christoph Stamann, Bettina Ülpenich, Michélle Möhring 

Die Lehre qualitativer Methoden verfolgt in erster Linie das Ziel der Vermittlung von 

qualitativen Verfahren der Datenproduktion, -aufbereitung und -auswertung, ihrer (wissenschafts-

)theoretischen Wurzeln und analytischen Potentiale. Was aber können Studierende im Zuge der 

Auseinandersetzung mit qualitativer Forschung noch lernen? Welche weiteren – über das 

Forschungsmethodische hinausgehenden – Kompetenzen können erworben werden? Gemeinsam mit 

den Teilnehmenden möchten wir vor dem Hintergrund dieser Fragen im Workshop das Verhältnis von 

qualitativer Methodenlehre und der Entwicklung von Schlüsselkompetenzen ausloten. Auf Grundlage 

einer Übersicht vorhandener Befunde, Erfahrungen und Perspektiven zu diesem Verhältnis diskutieren 

wir die Potenziale qualitativer Forschung für den Kompetenzerwerb in unterschiedlichen 

Schlüsselkompetenzdimensionen. Darauf aufbauend entwickeln wir gemeinsam verschiedene Lehr-

Lernszenarien, in denen über die Vermittlung von Methodenkompetenz hinaus Schlüsselkompetenzen 

adressiert werden und sich die Verschränkung von qualitativer Forschung und Kompetenzentwicklung 

konkret zeigt.  

 

Studierendenleistungen bewerten 
Moderation: Robert Richter, Petra Dirnberger 

Der Diskurs um die Gütekriterien der qualitativen Sozialforschung, der jüngst 2018 wieder aktualisiert 

wurde, zeugt von Ambivalenzen in der Bewertung qualitativer Arbeiten. Klar ist, die Pluralität der 

Methoden schlägt sich in einer Pluralität der Gütekriterien nieder. Ambivalenzen, die nicht nur für 

standardisierte Bewertungsprozesse eine Herausforderung darstellen. Welche Prüfungsformen setzen 

Lehrende ein und welche Kriterien legen sie der Beurteilung zu Grunde? Welche Rolle spielen 

Gütekriterien und welche Kriterien werden darüber hinaus relevant? Ist eine Standardisierung in der 

Bewertung überhaupt zielführend oder sollte die Bewertung anhand spezifischer 

methodenorientierter Kriterien erfolgen? 

 

Fundamente qualitativer Sozialforschung Lehren: Paradigmen, Epistemologie und 

Forschungspraktiken 
Moderation: Alena Bleicher, Saskia Jünger 

Qualitative Methoden sind eng verwoben mit paradigmatischen und erkenntnistheoretischen 
Fundamenten. Diese sind prägend für den gesamten Forschungsprozess, von der Formulierung der 
Forschungsfrage über die Datenerhebung und -aufbereitung, die Wahl der Analysemethode bis hin zur 
Verschriftlichung und Veröffentlichung der Ergebnisse. Welche Rolle spielt jedoch für das Lernen und 
Arbeiten mit qualitativen Methoden die Kenntnis dieser paradigmatischen und theoretischen 
Hintergründe? Wie kann konstruktiv mit dem Spannungsfeld zwischen einerseits dem Anspruch, der 
Komplexität Rechnung zu tragen und andererseits einem für die Lehre notwendigen Pragmatismus 
umgegangen werden? Wie gelingt es, Studierende mit der Vielschichtigkeit des interpretativen 
Paradigmas vertraut zu machen? Welche Funktion haben Theorien in der Lehre qualitativer 
Forschung? Welche gelungenen Konzepte der Theorievermittlung gibt es in der Lehrpraxis? 
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Zwischen Vulnerabilität und Agency: Wie sprechen wir über Teilnehmer*innen qualitativer 

Sozialforschung in der Lehre? 
Moderation: Anna Christina Nowak, Viktoria Rösch 

Qualitative Methoden erforschen die Erfahrungen von Individuen und sozialen Gruppierungen. Dabei 

werden häufig – so unsere Beobachtung – ganze Personengruppen als „vulnerabel“ gekennzeichnet. 

Aber was bedeutet der Begriff konkret? Warum und in welchen Kontexten setzen wir ihn ein? Und 

impliziert der Begriff nicht zwangsläufig eine Verobjektivierung, Abhängigkeiten oder Stigmatisierung? 

Was uns in der Forschung begegnet, stellt uns in der Lehre vor weitere Herausforderungen. Als 

Lehrende sehen wir uns einer diversen Studierendenschaft gegenüber, sei es im Hinblick auf Gender, 

Migrationsgeschichte, Alter und/oder (versteckte) Behinderungen. Welche Rolle spielen 

Vulnerabilitätszuschreibung im Lehrkontext, wenn Betroffenheit bei den Studierenden vorhanden ist? 

Wie können wir mit dieser Betroffenheit sensibel umgehen? Und wie können wir in der Lehre eine 

angemessene Sprache finden? Dieser Workshop dient als Reflexionsraum für das Sprechen über 

„Vulnerabilitäten“ im Kontext der qualitativen Methodenlehre. 

 

 

 

 



 

 

Programm 

 

Praktiken der qualitativen Methodenlehre 

Lehrende qualitativer Forschungsmethoden tauschen sich aus 
 

Freitag, 15. und Samstag, 16.09.2023  

HFU Studienzentrum in Freiburg im Breisgau 

 

Tag 1, 11:00-18:00 Uhr 

Ab 10:00  Ankommen & Warmwerden 

11:00-11:30 Eröffnung; Grußworte des Dekans Prof. Dr. Stephan Lambotte  

11:30-13:30  Workshop-Session I (parallel Workshops und Didaktikwerkstatt) 

13:30-14:30  Mittagspause  

14:30-16:00  Postergalerie  

16:00-17:00 Kaffeepause (Lehrwerkstättentreffen) 

17:00-18:00  Arbeitsgruppen  

 

Tag 2, 09:00-15:00 

09:00-11:00 Workshop-Session II (parallel Workshop und Didaktikwerkstatt) 

11:00-11:15 Kaffeepause  

11:00-12:00  Round-Walk Werkstatt und Workshopräume besuchen 

12:00-13:00  Mittagspause 

13:00-14:30 Podiumsdiskussion: Lehrpersönlichkeit 

14:30-15:00 Abschluss & weitere Verabredungen 

 

 

 

 

Kontakt: lehrwerkstaetten@hs-furtwangen.de 

weitere Infos: https://www.hs-furtwangen.de/fakultaeten/gesundheit-sicherheit-

gesellschaft/lehrwerkstaetten-netzwerk/ 

Organisation: Prof.in Dr.in Nicole Weydmann (Hochschule Furtwangen) & Dr. Laura 

Behrmann (Bergische Universität Wuppertal) 
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